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Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 

Allgemeines Vorwort zu den Beispielcurricula 

Beispielcurricula zeigen eine Möglichkeit auf, wie aus dem Bildungsplan unterrichtliche Praxis werden 

kann. Sie erheben hierbei keinen Anspruch einer normativen Vorgabe, sondern dienen vielmehr als 

beispielhafte Vorlage zur Unterrichtsplanung und -gestaltung. Diese kann bei der Erstellung oder Wei-

terentwicklung von schul- und fachspezifischen Jahresplanungen ebenso hilfreich sein wie bei der 

konkreten Unterrichtsplanung der Lehrkräfte.  

 

Curricula sind keine abgeschlossenen Produkte, sondern befinden sich in einem dauerhaften Entwick-

lungsprozess, müssen jeweils neu an die schulische Ausgangssituation angepasst werden und sollten 

auch nach den Erfahrungswerten vor Ort kontinuierlich fortgeschrieben und modifiziert werden. Sie 

sind somit sowohl an den Bildungsplan, als auch an den Kontext der jeweiligen Schule gebunden und 

müssen entsprechend angepasst werden. Das gilt auch für die Zeitplanung, welche vom Gesamtkon-

zept und den örtlichen Gegebenheiten abhängig und daher nur als Vorschlag zu betrachten ist. 

 

Der Aufbau der Beispielcurricula ist für alle Fächer einheitlich: Ein fachspezifisches Vorwort themati-

siert die Besonderheiten des jeweiligen Fachcurriculums und gibt ggf. Lektürehinweise für das Curri-

culum, das sich in tabellarischer Form dem Vorwort anschließt. 

In den ersten beiden Spalten der vorliegenden Curricula werden beispielhafte Zuordnungen zwischen 

den prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen dargestellt. Eine Ausnahme stellen die modernen 

Fremdsprachen dar, die aufgrund der fachspezifischen Architektur ihrer Pläne eine andere Spalten-

kategorisierung gewählt haben. In der dritten Spalte wird vorgeschlagen, wie die Themen und Inhalte 

im Unterricht umgesetzt und konkretisiert werden können. In der vierten Spalte wird auf Möglichkeiten 

zur Vertiefung und Erweiterung des Kompetenzerwerbs im Rahmen des Schulcurriculums hingewie-

sen und aufgezeigt, wie die Leitperspektiven in den Fachunterricht eingebunden werden können und 

in welcher Hinsicht eine Zusammenarbeit mit anderen Fächern sinnvoll sein kann. An dieser Stelle 

finden sich auch Hinweise und Verlinkungen auf konkretes Unterrichtsmaterial.  

 

Die verschiedenen Niveaustufen des Gemeinsamen Bildungsplans der Sekundarstufe I werden in den 

Beispielcurricula ebenfalls berücksichtigt und mit konkreten Hinweisen zum differenzierten Vorgehen 

im Unterricht angereichert. 
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Fachspezifisches Vorwort 

Im Kerncurriculum des Faches Evangelische Religionslehre werden die spezifischen Zielsetzungen 

des Bildungsauftrages durch verbindlich erwartete Lernergebnisse konkretisiert und als Kompeten-

zen formuliert. Dabei werden die als grundlegend und unverzichtbar erachteten fachbezogenen 

Kenntnisse und Fertigkeiten vorgegeben. Kompetenzen weisen folgende Merkmale auf:  

- Sie zielen ab auf die erfolgreiche und verantwortungsvolle Bewältigung von Aufgaben und  Prob-

lemstellungen.  

- Sie stellen eine Zielperspektive für längere Abschnitte des Lernprozesses dar.  

- Sie sind für die persönliche Bildung und Lebensgestaltung sowie für die weitere schulische und 

berufliche Ausbildung von Bedeutung und ermöglichen anschlussfähiges Lernen. 

Die erwarteten Kompetenzen sind in Kompetenzbereichen zusammengefasst, die das Fach struk-

turieren. Aufgabe des Unterrichts im Fach Evangelische Religionslehre ist es, die Kompetenzent-

wicklung der Schülerinnen und Schüler anzuregen, zu unterstützen, zu fördern und langfristig zu 

sichern. Bei der Entwicklung eines Planes, der die Kompetenzen verteilt wurden diese Grundein-

sichten dahingehend berücksichtigt, dass die verschiedenen Bereiche miteinander verschränkt wur-

den.  

Die sieben Bereiche des Bildungsplans für die Evangelische Religionslehre sind inhaltlich identisch 

mit den sieben „Dimensionen“ des Bildungsplans 2004. Dabei sind alle Bereiche untereinander an-

schlussfähig und damit unterrichtlich miteinander verknüpfbar: So berührt etwa Frage nach Gott die 

Frage nach Jesus Christus (und umgekehrt!), aber auch die Frage nach der Bibel oder die Frage 

nach dem Menschen und seiner Verantwortung oder schließlich auch die nach der Kirche oder den 

Religionen und Weltanschauungen. Deshalb kann eine Unterrichtssequenz die unterschiedlichsten 

Verknüpfungen von Teilkompetenzen aus allen Bereichen bieten – und damit jeweils einen völlig 

anderen Unterrichtsplan hervorbringen. Ein Beispielcurriculum kann aus der Fülle der Möglichkeiten 

aber immer nur ein Angebot machen bieten. Die Möglichkeit hier Neues zu gestalten, ist dadurch 

eröffnet 

In einem Beispielcurriculum können die prozessbezogenen wie die inhaltsbezogenen Kompetenzen 

immer nur in einer bestimmten Reihenfolge notiert werden. Diese Reihenfolge wird jedoch häufig 

gar nicht der Chronologie des Unterrichts entsprechen. Im Unterricht werden Kompetenzen ange-

bahnt, dann mit anderen verknüpft, danach erneut aufgegriffen und weitergeführt. Dadurch tauchen 

einzelne Teilkompetenzen an unterschiedlichen Stellen des Beispielcurriculums immer wieder auf. 

Das Wesen der Kompetenzorientierung besteht nicht zuletzt in der mehrfachen Einübung der ein-

zelnen Teilkompetenzen. 
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Die im Folgenden genannte Literatur kann Grundlage für den Religionsunterricht in Klasse 5/6 
sein: 
 
Arbeitshilfen 

- Freudenberger-Lötz, Petra, Wer bist du, Gott?: Eine Unterrichtseinheit zur Gottesfrage für die 

Klassen 3-6 (Calwer Materialien), Stuttgart 2011 

- Helmut Hanisch, Helmut, Die zeichnerische Entwicklung des Gottesbildes bei Kindern und Ju-

gendlichen: Eine empirische Vergleichsuntersuchung mit religiös und nicht religiösen Kindern 

und Jugendlichen von 7 bis 16 Jahren, Calwer Verlag 1996  

- Heger Moritz, Nelia Stark und Reinhard Storz, Das Kirchenjahr im Religionsunterricht: Weih-

nachten - Ostern - Pfingsten. Detaillierte Stundenentwürfe für 21 Schulstunden (Calwer Materi-

alien) 2009  

- Konstandin, Kurt und Mödritzer, Helmut und, Schulgottesdienste für die Sekundarstufe: Mo-

delle und Bausteine Calwer Materialien, Stuttgart 2014 

- Kraft, Friedhelm und Hanna Roose, Von Jesus Christus reden im Religionsunterricht, Vanden-

hoeck und Ruprecht Göttingen 2011  

- Meyer, Karlo (u. A.) Wie ist das mit den Religionen. Gabriel Verlag/Thienemann 2007 

- Meyer, Karlo, Lea fragt Kazim nach Gott. Christlich-muslimische Begegnungen in den Klassen 

2-6 V&R 2006 

- Meyer, Karlo, Fünf Freunde fragen Ben nach Gott: Begegnungen mit jüdischer Religion in den 

Klassen 5-7  V&R 2008  

- Müller, Peter und Büttner, Gerhard, Die Gleichnisse Jesu: Ein Studien- und Arbeitsbuch für den 

Unterricht, Calwer Verlag Stuttgart 2008 

- Oberthür, Rainer; Das Buch vom Anfang von allem. Bibel, Naturwissenschaft und das Geheim-

nis unseres Universums Kösel 2015 

- Zimmermann, Mirjam; Interreligiöses Lernen narrativ. Feste in den Weltreligionen, Vanden-

hoeck und Ruprecht 2015 

 
Schulbücher für die Sekundarstufe I 

- Ortswechsel 5/6: Evangelisches Religionsbuch für Gymnasien/ Ausgabe für NRW, Niedersach-

sen, Baden-Württemberg, Hessen, Sachsen, I. Grill Ahollinger (Hg.) u. a., Claudius Verlag, 

2013 

- Moment mal 1, Evangelische Religion Gymnasium  Bärbel Husmann und Rainer Merkel, Klett-

verlag Stuttgart 2013 

- Das Kursbuch Religion 1 - Ausgabe 2005 für höheres Lernniveau: Das Kursbuch *Religion: 

Schülerband 1 (Klasse 5 / 6), Diesterweg 2005 

- SpurenLesen 1 NEUAUSGABE: Religionsbuch für die 5./6. Klasse. Schülerbuch Gerhard Bütt-

ner (Herausgeber),   Veit J. Dieterich (Hgg.), Calwer - Diesterweg, 2007 
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Zeitschriften 

- entwurf. Friedrich Verlag  

- Religion 5-10. Friedrich Verlag  

 
Liederbücher 

- Ebinger, Thomas u.a. (Hg.), Kommt und singt Liederbuch für die Jugend, 2015 

- Hartenstein Markus u. a. (Hg), Liederbuch für die Jugend.  Geistliche Lieder für Schule und 

Kindergottesdienst , Gütersloh 1995 

- Heinzmann, Gottfried und Eißler, Hans Joachim, Das Liederbuch , Buchhandlung und Verlag 

des Ejw, 2014 

- Evangelisches Gesangbuch, Evangelische Landeskirche in Baden (Hg.) (1995): Karlsruhe: 

Evangelischer Presseverband e.V. 

- Evangelisches Gesangbuch. Für Gottesdienst, Gebet, Glaube, Leben. Evangelische Landes-

kirche in Württemberg (Hg.) Stuttgart 1996: Gesangbuchverlag 

- Mein Liederbuch, tvd Verlag Düsseldorf, 1997 

 
Medien 

- http://www.medienzentralen.de (für Baden; für Württemberg nur Recherche möglich) 

- http://www.oekumenischer-medienladen.de (nur für Württemberg) 

- LMZ Bildungsplanmatrix (Medien gezielt für Evangelische Religion Kl. 5/6): http://matrix.lmz-

bw.de/?type=matrixdisc&bs=gs02&disc=evr&mz=49  

- http://www.planet-schule.de  

- Rpi-virtuell: Mein Liederbuch, tvd Verlag Düsseldorf 

- R. Oberthür, Die Symbolkartei. 88 Symbol und Erzählbilder für Religionsunterricht und Grup-

penarbeit, Kösel 2012 

 
Bibelausgaben 

- Die Bibel nach Martin Luther: Schulausgabe mit Apokryphen Gebundene Ausgabe, Deutsche 

Bibelgesellschaft, Stuttgart 1999 

- BasisBibel. Auslese: Ausgewählte biblische Texte aus dem Alten und Neuen Testament, Deut-

sche Bibelgesellschaft, Stuttgart 2015 

- Die neue Gute Nachricht Bibel für dich: Mit den Spätschriften des Alten Testaments und Infor-

mationsseiten rund um die Bibel, Deutsche Bibelgeseschaft, Stuttgart 2015 

- Hoffnung für alle. Die Bibel. Trend Edition. Altes und Neues Testament, Brunnen Verlag 2007 

- Neue Genfer Übersetzung - NT mit Psalmen und Sprüchen, Brunnen Verlag, 2016 

- Online Bibeln: https://www.bibleserver.com/ ; https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/ 

- W. Zwickel, Calwer Bibelatlas. Schulausgabe, Calwer Verlag Stuttgart, 2000 

 

https://www.bibleserver.com/
https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/
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Ergänzungen zum Curriculum August 2020 

Fachberater Unterrichtsentwicklung ZSL (GY): Allgemeine Vorbemerkungen für den Fernunter-

richt in ev. Religionslehre, Kl. 5/6  

 

1. Arbeit mit einem Schulbuch 

Gerade für den Fernunterricht in der Unterstufe empfiehlt es sich sehr, mit einem Schulbuch zu 

arbeiten, das die SuS zu Hause zur Verfügung haben. Dies bietet den Kindern Zusammenhänge, 

Medien in guter Qualität sowie Arbeitsaufträge – oft auch mit Differenzierungs- bzw. Wahlmög-

lichkeiten. Angesichts der sehr unterschiedlichen technischen Möglichkeiten und Fähigkeiten der 

Kinder kann das eine beträchtliche Entlastung bedeuten. 

Allerdings müssen die auf den Präsenzunterricht ausgerichteten Arbeitsaufträge der Schulbücher 

bisweilen an die Situation zu Hause bzw. die jeweiligen Systeme und tools einer Schule angepasst 

werden. 

Hinweise für die Umsetzung der Bildungsplanvorgaben mit den jeweiligen Schulbüchern finden 

sich z.B. auf folgenden Seiten: 

 Ortswechsel 5/6: https://www.claudius.de/index.php/schulbuch/baden-wuerttemberg/gym-

nasium/servicestoffverteilung 

 Das Kursbuch Religion 1: https://www.calwer.com/media/39/4324_Gym_BW_Stoffvertei-

ler.doc 

 Moment mal! 1 – Hier gibt es eine gesonderte Ausgabe für Baden Württemberg, die auf den 

BP 2016 abgestimmt ist. 

 

2. Orientierung, rote Fäden 

In Phasen reinen Fernunterrichts oder einer Mischung aus Präsenz- und Fernunterricht ist es be-

sonders für UnterstufenSuS nicht einfach, den Überblick zu behalten, an welchem Thema bzw. 

welcher Kompetenz gerade gearbeitet wird.  

Orientierung und rote Fäden könnten für den Religionsunterricht z.B. bieten: 

a. Einfache Formen von Advance Organizern) 

b. Wenigstens phasenweise die Arbeit mit einem Jugendbuch bzw. einer durchgehenden Story, die 

für eine UE einen roten Faden bildet, z.B.: 

 Claussen, Johann Hinrich: Moritz und der liebe Gott. (in Auszügen). Themen: Bibel, persönli-

cher Glaube, Inhalte und Geschichte des christlichen Glaubens, Beziehung alt-jung 

– vgl. dazu: https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2004/fb1/9_bspl/ 

 Krauß, Irma: Gott zieht um. Themen: Wirklichkeit Gottes in der Welt; Theodizee; Christen – 

Muslime; Philosophie/Ethik 

 Kuijer, Guus: Wir alle für immer zusammen. Themen (u.a.): Zusammenleben mit unterschiedli-

chem kulturellem/religiösem Hintergrund, Familie, Beziehungen, Streit, Trennung, Tiere, 

Glaube, Gebet, Rassismus, Geschlechterrollen 

 Palacio, Raquel J.: Wunder. Themen: Identität; /Aussehen; Anerkennung; Freundschaft; Fami-

lie; Mobbing; 

https://www.claudius.de/index.php/schulbuch/baden-wuerttemberg/gymnasium/servicestoffverteilung
https://www.claudius.de/index.php/schulbuch/baden-wuerttemberg/gymnasium/servicestoffverteilung
https://www.calwer.com/media/39/4324_Gym_BW_Stoffverteiler.doc
https://www.calwer.com/media/39/4324_Gym_BW_Stoffverteiler.doc
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2004/fb1/9_bspl/
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 Richter, Jutta: Der Hund mit dem gelben Herzen oder die Geschichte vom Gegenteil. Themen: 

Schöpfung, Beziehung zu Tieren, Freiheit, Entfremdung des Menschen von Gott, Möglichkeit 

der Versöhnung. 

 Richter, Jutta: Hinter dem Bahnhof liegt das Meer. Themen: (Schutz-)Engel; Obdachlose; 

Freundschaft; Sehnsucht/Lebensträume; Familie; Gewalt 

 Waldl, Karin: Ich mag Corona nicht! Themen: Ausnahmesituation „Corona“, Angst, Krankheit 

und Tod, Ostern, Glaube, Hoffnung, gegenseitige Hilfe 

 UE „Exilgeschichten: Aus der Not eine Bibel machen“: https://lehrerfortbildung-

bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/4_exil/  Themen: Entstehung der Bibel, … 

 „Schnitzeljagd im Heiligen Land“. Serie mit 4 Kurzfilmen (KiKa; online verfügbar z.B. im Ökume-

nischen Medienladen). Themen: Fragen nach Gott; Juden, Christen und Muslime: Gemeinsam-

keiten, Unterschiede, Zusammenleben; Jerusalem; … 

 

3. Besondere Arbeitsformen für die Fernunterrichtssituation 

In der Situation des Fernunterrichts könnte es ggf. sinnvoll und motivierend sein, kreativere For-

men der (nicht-virtuellen) Gestaltung einzusetzen wie z.B. Portfolio, Minibuch, Lapbook, Schatz-

kiste, Bibelheft (vgl. UE „Exilgeschichten“), Psalmheft. 

Allerdings müssen manche SuS in Kl. 5/6 je nach allgemeiner Unterrichtssituation auch davor be-

wahrt werden, zu viel Zeit in die äußere Gestaltung solcher Produkte zu investieren. Hier können 

Zeitvorgaben helfen. 

Hinweise: 

 Ein Lapbook zu einem Thema gestalten (z.B.): https://www.fachstelle-

bkm.ch/2019/03/lapbooks-gestalten-im-religionsunterricht/ 

 Minibücher herstellen: https://www.minibooks.ch/minibooks_schreiben.cfm 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/4_exil/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/4_exil/
https://www.fachstelle-bkm.ch/2019/03/lapbooks-gestalten-im-religionsunterricht/
https://www.fachstelle-bkm.ch/2019/03/lapbooks-gestalten-im-religionsunterricht/
https://www.minibooks.ch/minibooks_schreiben.cfm
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Evangelische Religionslehre – Klasse 5 

1. Vom Fremdsein und von neuen Wegen (ca. 12 Std.) 

Zu Beginn der gymnasialen Schulzeit soll die UE den gemeinsamen Beginn der Religionsgruppe gestalten. Darüber hinaus wird für die Situation des Noch-Fremdseins und den „neuen Wegen“ 
eine biblische Geschichte als Bezug angeboten, die in ihrer Tiefe auf die Bedeutung von Geboten und Regeln für das menschliche Zusammenleben hinweist. 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.1.1 Situationen erfassen, in 
denen letzte Fragen nach 
Grund, Sinn, Ziel und Verant-
wortung des Lebens aufbre-
chen 
 
2.4.1 sich auf die Perspektive 
eines anderen einlassen und 
sie in Bezug zu einem eigenen 
Standpunkt setzen. 
 
2.2.4 den Geltungsanspruch 
biblischer und theologischer 
Texte erläutern und sie in Be-
ziehung zum eigenen Leben 
und zur gesellschaftlichen 
Wirklichkeit setzen. 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.1 (2) an einem Beispiel (zum Bei-
spiel Umgang mit Fremden, Konflik-
ten, Streitschlichtung, Anderssein) Be-
dingungen für ein gelingendes Mitei-
nander entfalten  
 
3.1.1. (3) sich mit Fragen des 
Menschseins (zum Beispiel: Was 
macht mich aus? Was kann ich? Was 
mache ich, wenn ich scheitere?) ausei-
nandersetzen 
 
3.1.1 (1) Erfahrungen menschlichen 
Zusammenlebens (zum Beispiel Ver-
trauen, Geborgenheit, Freundschaft, 
Streit, Schuld, Fremdsein, Verlust) zu 
biblischen Erzählungen (zum Beispiel 
Kain und Abel, Josef, David, Rut, Jün-
ger und Jüngerinnen Jesu) in Bezie-
hung setzen 
 
3.1.2. (2) die Relevanz biblischer Wei-
sungen (zum Beispiel Dekalog, Gol-
dene Regel, Doppelgebot der Liebe) 
für menschliches Zusammenleben 
entfalten 

Ausgehend von dem Neuanfang am Gymnasium 

 Erfahrungsaustausch über „Fremdsein und neue 
Wege“ 
- der SuS  
- evtl. von (jugendlichen) Flüchtlingen 

 Was hilft jeweils in diesen Situationen? 

 Kennenlernen als eine Maßnahme gegen die 
Fremdheit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Eine biblische Geschichte als Exempel: das Buch 
Ruth 

 Warum Menschen in die Fremde gehen 

 Welche Erfahrungen sie machen 

 Was sie brauchen und was ihnen hilft 

 Was der Mut zu neuen Wegen bringt 
 
Gott in der Geschichte von Ruth: sein Wirken in den Gebo-
ten, die Boas befolgt 

 Schülerinnen und Schüler erkennen Gebote als 
Fürsorge Gottes (gerade auch für Fremdlinge);  

Evtl. Psalm 23 als „Ortswechselpsalm“ als Anknüp-
fung an die Grundschulzeit 
 

 Kennenlernspiele 

 Fernunterricht: Fluchterfahrungen: Online-
Spiele z.B.: https://www.sternsinger-
spiel.de/atu-auf-der-flucht/#stage11 

 Sammeln von eigenen unverwechselbaren 
Merkmale o. Anlage einer Mindmap zur eigenen 
Person oder Gestaltung eines Wappens 
Fernunterricht: Vorstellung der eigenen Person 
anhand eines Wappens oder eines eigenen Pro-
dukts (Bild, Naturfoto, Legokunstwerk, Ku-
chen…), auf das man stolz ist 

 Gegenseitige Vorstellung 
Fernunterricht: Partnerinterviews über Chat 
(evtl. vorher Fragen sammeln) und Erstellen ei-
nes Artikels „berühmte Persönlichkeit“: L sam-
melt alle Artikel zu einem „Who-is-who der Re-
ligruppe“ 

 

 Rekonstruktion der Geschichte anhand der Na-
mensbedeutungen der Figuren (Ruth = Freundin, 
Noomi = Liebliche, Boas = der mit dem starken 
Nacken etc.) 

 Wappen/Mindmap oder Sammlung der unver-
wechselbaren Merkmale zu den Figuren 

 Geschichte als Comic (mit vielen Gedankenbla-
sen, um den Beweggründen der Figuren auf die 
Spur zu kommen) 

https://www.sternsinger-spiel.de/atu-auf-der-flucht/#stage11
https://www.sternsinger-spiel.de/atu-auf-der-flucht/#stage11
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 siehe Shavuot (Erinnerung an die Gabe der 10 Ge-
bote - Lesung des Buches Ruth) 

 
 

 Gestaltung eines Briefes, den Ruth über ihre Er-
fahrungen in der Fremde an ihre zurück gelas-
sene Familie schreibt 

 Fernunterricht: einzelne Unterrichtsmaterialien 
zum Buch Ruth aus der UE: „Rut: Eine Frau er-
fährt Gott in der Fremde“: https://lehrerfortbil-
dung-bw.de/u_gewi/religion-
rk/gym/bp2016/fb4/3_glauben/rut/ 

 Erklärvideo zum Buch Ruth in BibleProject 
Deutsch: https://www.y-
outube.com/watch?v=IF1bCncMGfw 
Die Videos des Bibleprojects sind für Kl. 5 sehr 
dicht.  Evtl. zunächst einzelne Begriffe wie z.B. 
„Loyalität“ oder zentrale Erzählzüge der Ge-
schichte erarbeiten, dann erst den Film einset-
zen. 

 
  

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-rk/gym/bp2016/fb4/3_glauben/rut/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-rk/gym/bp2016/fb4/3_glauben/rut/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-rk/gym/bp2016/fb4/3_glauben/rut/
https://www.youtube.com/watch?v=IF1bCncMGfw
https://www.youtube.com/watch?v=IF1bCncMGfw
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2. Zeit-Räume - Feiern, Feste, Atempausen (ca. 12 Std.) 

Die Struktur des Kirchenjahres wird im Zusammenhang mit dem Leben Jesu verdeutlicht. Eine Vertiefung findet passend zu den jeweiligen kirchlichen Festzeiten im Laufe der beiden Schul-
jahre statt. Ebenso wird eine Verbindung zum interreligiösen Kalender hergestellt. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.1.2 religiöse Phänomene und 
Fragestellungen in ihrem Le-
bensumfeld wahrnehmen und 
sie beschreiben. 
  
2.1.3 grundlegende religiöse 
Ausdrucksformen (Symbole, 
Riten, Mythen, Räume, Zeiten) 
wahrnehmen, sie in verschie-
denen Kontexten wiedererken-
nen und sie einordnen. 
 
2.2.4 den Geltungsanspruch 
biblischer und theologischer 
Texte erläutern und sie in Be-
ziehung zum eigenen Leben 
und zur gesellschaftlichen 
Wirklichkeit setzen. 
 
2.4.1. Schülerinnen und Schü-
ler können sich auf die Per-
spektive eines anderen einlas-
sen und sie in Bezug zum eige-
nen Standpunkt setzen 
 
2.1.2 in ethischen Herausfor-
derungen mögliche religiös be-
deutsame Entscheidungssitua-
tionen identifizieren. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.5 (1) Stationen des Lebens und 
Wirkens Jesu wiedergeben und in Be-
ziehung zu Festen des Kirchenjahres 
setzen. 
 
3.1.6 (2) Ursprung und Bedeutung des 
Sonntags entfalten. 
 
3.1.7 (1) Ausprägungen religiöser Pra-
xis im Judentum beschreiben (zum 
Beispiel Feste, Riten, Synagoge). 
 
3.1.7 (2) Ausprägungen religiöser Pra-
xis im Islam beschreiben (zum Beispiel 
Feste, Riten, Moschee). 
 
3.1.1 (2) an einem Beispiel (zum Bei-
spiel Umgang mit Fremden, Konflik-
ten, Streitschlichtung, Anderssein) Be-
dingungen für ein gelingendes Mitei-
nander entfalten. 

Schülerinnen und Schüler tragen eigene Erfahrungen mit 
Festen und Feiern zusammen   

 Warum feiern wir Feste? (z.B. Unterbrechungen 
des Alltages, Hervorheben, Erinnern besonderer 
Ereignisse, Gemeinschaft) 

 Was kennzeichnet Feste? (z. B. besondere Klei-
dung, Speisen, Gemeinschaft, Riten als gemein-
schaftsstiftende Elemente)  

 Feste geben dem Lauf der Zeit eine Struktur, z.B. 
dem Schuljahr.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Kirchliche Feste folgen Stationen eines Lebens 
(Zusammenhang mit Stationen des Lebens Jesu)  
 
 

 
 

 Geburtstag, Familienfeste, etc. 

 SuS bringen Symbol zu einem Fest mit  

 SuS tragen Feste im Lauf des Schuljahres zusam-
men und suchen Ordnungsmomente, z.B. Ferien 
stehen oft in einem Zusammenhang mit Festen 
(meist kirchl. Festen). 

 Fernunterricht: SuS erarbeiten sich allgemeine 
Elemente zu Festen: 
https://www2.klett.de/sixcms/me-
dia.php/229/AB_695250_ir6z6z_Texte_Bil-
der.pdf, ergänzen eigene Beispiele. 

 SuS recherchieren zu religiösen Festen: 
https://www.kirche-entdecken.de/kuesterwerk-
statt/;  religionen-entdecken.de 

 SuS überprüfen ihr Wissen anhand von Quizauf-
gaben: religionen-entdecken.de;  https://religi-
onsunterricht.net/blog/feste-und-religionen-
kennen-lernen-mit-learningapps/ 

 SuS denken über Feste als Anlass, Ungewöhnli-
ches zu tun, nach: Z.B.: Nikolaus und Schoko-
lade: https://www.misereor.de/fileadmin/publi-
kationen/der-nikolaus-er-ist-zurück.pdf; 
Spend6en und Gutes tun im Ramadan: 
https://www.religionen-entdecken.de/eure_fra-
gen/was-haben-spenden-mit-dem-ramadan-zu-
tun; https://www.religionen-entdecken.de/lexi-
kon/g/gute-taten-im-ramadan 

 

 SuS erstellen den Zusammenhang der kirchli-
chen Hauptfeste mit den Stationen des Lebens 
Jesu. (Hierzu können die entsprechenden Texte 

https://www2.klett.de/sixcms/media.php/229/AB_695250_ir6z6z_Texte_Bilder.pdf
https://www2.klett.de/sixcms/media.php/229/AB_695250_ir6z6z_Texte_Bilder.pdf
https://www2.klett.de/sixcms/media.php/229/AB_695250_ir6z6z_Texte_Bilder.pdf
https://www.kirche-entdecken.de/kuesterwerkstatt/
https://www.kirche-entdecken.de/kuesterwerkstatt/
https://religionsunterricht.net/blog/feste-und-religionen-kennen-lernen-mit-learningapps/
https://religionsunterricht.net/blog/feste-und-religionen-kennen-lernen-mit-learningapps/
https://religionsunterricht.net/blog/feste-und-religionen-kennen-lernen-mit-learningapps/
https://www.misereor.de/fileadmin/publikationen/der-nikolaus-er-ist-zurück.pdf
https://www.misereor.de/fileadmin/publikationen/der-nikolaus-er-ist-zurück.pdf
https://www.religionen-entdecken.de/eure_fragen/was-haben-spenden-mit-dem-ramadan-zu-tun
https://www.religionen-entdecken.de/eure_fragen/was-haben-spenden-mit-dem-ramadan-zu-tun
https://www.religionen-entdecken.de/eure_fragen/was-haben-spenden-mit-dem-ramadan-zu-tun
https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/g/gute-taten-im-ramadan
https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/g/gute-taten-im-ramadan
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 Auch die Woche folgt einem Rhythmus und sieht 
eine Unterbrechung des Alltags vor.   

 

 Nicht nur Unterbrechung, sondern neues Leben 
für eine neue Woche (Sonntag als wöchentliche 
Erinnerung an Ostern) 

 
 

 Menschen in allen Religionen feiern auf unter-
schiedliche Art ihre Woche 
Auch im Judentum und Islam hat die Woche einen 
Rhythmus (Sabbat; Freitagsgebet. 

 
 
 

 SuS entdecken Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede in Kalender und Rhythmus der Woche 
zwischen Religionen. 

 

aus dem NT in Gruppenarbeit gelesen und prä-
sentiert werden). 
Fernunterricht: SuS erarbeiten Stationen des Le-
bens Jesu von Palmsonntag bis Ostern: Auszüge 
aus einer Kinderbibel: 
https://www.die-bibel.de/bibeln/bibelkennt-
nis/themen-im-kirchenjahr/ostern/ostern-fuer-
kinder/ Differenzierungsangebot: Überschriften 
der Szenen werden vorgegeben. SuS notieren 2-
3 Sätze. Dann Zuordnung zu verschiedenen Dar-
stellungen der Kunst oder den Szenen einer Si-
multanbilds wie z.B. von Hans Memling (vgl. 
Schulbuch Ortwechsel 5/6, S. 160ff.): Bild z.B. 
bei: https://commons.wikime-
dia.org/wiki/File:Hans_Memling_Passione.jpg; 
Hinweise zu den Einzelszenen: http://www.eule-
der-minerva.de/impulse/Passion/3planung.html 
 

 Gespräch Sonntagsgestaltung am Beispiel der Er-
fahrungswelt der Schülerinnen und Schüler. 

 

 Schülerinnen und Schüler vergleichen den Sonn-
tag mit einem beliebig anderen Tag der Woche 
(Alltag und Sonntag). 

 Sonntag, gesehen als erster Tag der Woche, er-
öffnet neue Perspektive  

 Fernunterricht: https://www.kinderfunkkolleg-
trialog.de/themen/tagderwoche/ 

 Rückbezug auf Gen 1-2,4b 

 Geschenk und  besondere Gestaltung des Sab-
bats; Anschauung durch Bild, Realien und Film 

 Freitag im Islam: interview mit muslimischen Mit-
schülern /-innen 

 Anschauung durch Bild, Realien und Film 

 Entdeckungen am interreligiösen Kalender Fern-
unterricht: z.B.: https://www.sonntags-
blatt.de/.... oder interkultureller Kalender, z.B. 
bei Bundesministerium für Familie etc.: 
https://www.bmfsfj.de/... 

https://www.die-bibel.de/bibeln/bibelkenntnis/themen-im-kirchenjahr/ostern/ostern-fuer-kinder/
https://www.die-bibel.de/bibeln/bibelkenntnis/themen-im-kirchenjahr/ostern/ostern-fuer-kinder/
https://www.die-bibel.de/bibeln/bibelkenntnis/themen-im-kirchenjahr/ostern/ostern-fuer-kinder/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hans_Memling_Passione.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hans_Memling_Passione.jpg
http://www.eule-der-minerva.de/impulse/Passion/3planung.html
http://www.eule-der-minerva.de/impulse/Passion/3planung.html
https://www.kinderfunkkolleg-trialog.de/themen/tagderwoche/
https://www.kinderfunkkolleg-trialog.de/themen/tagderwoche/
https://www.sonntagsblatt.de/
https://www.sonntagsblatt.de/
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 Erarbeitung verschiedener jüdischer Feste, ggf. 
auch Bräuche, Überprüfung mit Quiz https://un-
terrichten.zum.de/wiki/Lern-
pfade_Ethik/Feste_und_Bräuche_im_Judentum 

https://unterrichten.zum.de/wiki/Lernpfade_Ethik/Feste_und_Bräuche_im_Judentum
https://unterrichten.zum.de/wiki/Lernpfade_Ethik/Feste_und_Bräuche_im_Judentum
https://unterrichten.zum.de/wiki/Lernpfade_Ethik/Feste_und_Bräuche_im_Judentum
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3. Die Bibel – ein besonderes Buch (ca. 12 Std.) 

Die Schülerinnen und Schüler lernen sich in der Bibel zu orientieren und erkunden Aufbau, Zusammenhänge und Entstehungshintergründe. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.2.2 religiöse Ausdrucksfor-
men analysieren und sie als 
Ausdruck existenzieller Erfah-
rungen verstehen. 
 
2.2.3 Texte, insbesondere bibli-
sche, sachgemäß und metho-
disch reflektiert auslegen 
 
2.2.4 den Geltungsanspruch 
biblischer und theologischer 
Texte erläutern und sie in Be-
ziehung zum eigenen Leben 
und zur gesellschaftlichen 
Wirklichkeit setzen 
 
2.2.3 Texte, insbesondere bibli-
sche, sachgemäß und metho-
disch reflektiert auslegen. 
 
2.2.4 den Geltungsanspruch 
biblischer und theologischer 
Texte erläutern und sie in Be-
ziehung zum eigenen Leben 
und zur gesellschaftlichen 
Wirklichkeit setzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.3 (4) die mögliche Bedeutung bib-
lischer Texte für die Gegenwart unter-
suchen 
 
3.1.3 (1) anhand von Erschließungshil-
fen (zum Beispiel Anhänge in Bibeln, 
Bibellexikon, Online-Ressourcen) Bi-
belstellen recherchieren 
 
3.1.3 (2) Entstehung und innere Zu-
sammenhänge (zum Beispiel Ge-
schichts-, Lehr-, Prophetenbücher, Al-
tes und Neues Testament) der Bibel 
erläutern 
 
3.1.4 (2) Gottesvorstellungen in bibli-
schen Texten (zum Beispiel Erzählun-
gen, Bildworte, Gleichnisse) zu 
menschlichen Erfahrungen in Bezie-
hung setzen 
 
 

 Was unterscheidet die Bibel von anderen Büchern?  

 Ist die Bibel eine Heilige Schrift und woran lässt sich 
das feststellen? 

 Begegnung mit biblischen Texten im Alltag 

 Die Bedeutung einzelner biblischer Geschichten für 
Schülerinnen und Schüler 

 Vertraute Personen und Geschichten der Bibel 
 

 
 

 
 
 
 
 

 Orientierung in der Bibel 
 

 Auf welchem Weg lassen sich Bibelstellen gezielt fin-
den? 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 Die  Sprachen der Bibel? 

 Jeder Bibeltext hat seine Geschichte 

 Fernunterricht: Vorschlag für eine UE zum 
Thema Bibel mit dem Jugendbuch „Moritz und 
der liebe Gott“: https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_gewi/religion-
ev/gym/bp2004/fb1/9_bspl/2_jugend/in-
dex.html 

 Schülerinnen und Schüler bringen Bücher mit, 
die ihnen wichtig sind. 

 Biblische Motive in Medien, persönlichem Um-
feld, Feste, Taufsprüche etc. 

 einen Wandfries mit Bildern und Zeitangaben  
erstellen 

 Ordnen die Personen AT/NT zu. 

 Fernunterricht: Quiz zu Bibelinhalten, z.B.: 
http://www.at-helden.de/spiel/ 

 Bibelausstellung und spielerische Zugänge zur 
Anordnung der biblischen Bücher  

 Entdeckungen am äußeren Aufbau und der Ein-
teilung in Kapitel und Verse 

 Fernunterricht: Zum Aufbau der Bibel: 
https://kirchenfernsehen.de/video/kinder-bi-
bel/ [nur Anfang! 0:50 – 3:00] 

 Erklärvideo (z.B.): U. Schröders: Bibelstellen fin-
den: https://www.youtube.com 
/watch?v=HfDdMngrYPI 

 Methodenkarten zum Finden von Bibelstellen, 
zur Orientierung in der Bibel  erstellen und aus-
probieren 

 Rechercheaufgaben: Bekannte Geschichten mit 
Hilfe von Stichwörtern  in einer Online-Bibel fin-
den, Bibelstelle festhalten. (auch Fernunterricht) 

 Arbeit mit Bibelkoffer 

 Übungen zur hebräischen Quadratschrift Schrei-
ben mit dem hebräischen und griechischen Alp-
habet   

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2004/fb1/9_bspl/2_jugend/index.html
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2004/fb1/9_bspl/2_jugend/index.html
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2004/fb1/9_bspl/2_jugend/index.html
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2004/fb1/9_bspl/2_jugend/index.html
http://www.at-helden.de/spiel/
https://kirchenfernsehen.de/video/kinder-bibel/
https://kirchenfernsehen.de/video/kinder-bibel/
https://www.youtube.com/watch?v=HfDdMngrYPI
https://www.youtube.com/watch?v=HfDdMngrYPI
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 Wie stellen wir uns Gott vor? Welche Vorstellungen 
und Bilder lassen sich in biblischen Texten entdecken? 

 An einem Gleichnis exemplarisch die soziale Welt z.Z. 
Jesu erkunden 

 Kleine Geschichten zu biblischen Bildworten verfassen 

 Den Weg der Entstehung der Bibel an Beispielen 
erarbeiten 

 Fernunterricht: Unterrichtseinheit, die das 
Thema „Fremdsein“ und „neue Wege“ mit der 
Entstehung der Bibel sowie Fragen nach Gott 
verknüpft: 
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/reli-
gion-ev/gym/bp2016/fb4/4_exil/index.html 
Rahmengeschichte für jedes Modul als Audioda-
tei an die SuS schicken, Arbeitsaufträge/-materi-
alien reduzieren 

 Gottesbilder der Schülerinnen und Schüler und 
biblische Aussagen über Gott gegenüberstellen, 
z.B. Mt 20, 1-16; Lk 15,11-32 
Etwa Gleichnis vom verlorenen Schaf Lk 15,1-7;  
Mk 4 Gleichnisse Beispiele Mt 5,13f; Mt 7,9 

 

 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/4_exil/index.html
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/4_exil/index.html
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4. Was gehört zu gutem Leben? – Verantwortlich leben und handeln (ca. 12 Std.) 

Die Schülerinnen und Schüler entdecken im Rahmen ihrer altersbedingten Möglichkeiten ethische Herausforderungen. Sie kennen biblische Texte, die Fragen von Gerechtigkeit, gelingendem 
menschlichem Zusammenleben und Verantwortung für die Schöpfung thematisieren. Sie prüfen eigene Handlungsspielräume und reflektieren den Zusammenhang von Freiheit einerseits und 
der Notwendigkeit von Regeln andererseits. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.2.1 Situationen erfassen, in 
denen letzte Fragen nach 
Grund, Sinn, Ziel und Verant-
wortung des Lebens aufbre-
chen. 
 
2.2.3 den Geltungsanspruch 
biblischer und theologischer 
Texte erläutern und sie in Be-
ziehung zum eigenen Leben 
und zur gesellschaftlichen 
Wirklichkeit setzen. 
 
2.3.4 Grundzüge von Argumen-
tationsmodellen, insbesondere 
theologischen, miteinander 
vergleichen. 
 
2.3.5 im Zusammenhang einer 
pluralen Gesellschaft einen ei-
genen Standpunkt zu religiö-
sen und ethischen Fragen ein-
nehmen und ihn argumentativ 
vertreten. 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.2. (2) die Relevanz biblischer Wei-
sungen (zum Beispiel Dekalog, Gol-
dene Regel, Doppelgebot der Liebe) 
für menschliches Zusammenleben 
entfalten 
 
3.1.2. (3) an Beispielen den verant-
wortlichen Umgang  mit der Schöp-
fung entfalten (zum Beispiel Umgang 
mit Tieren, Lebensmitteln, Geld) 
 
3.1.3 (4) die mögliche Bedeutung bib-
lischer Texte für die Gegenwart unter-
suchen 
 
3.1.4 (2) Gottesvorstellungen in bibli-
schen Texten (zum Beispiel Erzählun-
gen, Bildworte, Gleichnisse) zu 
menschlichen Fragen und Erfahrungen 
in Beziehung setzen. 
 
 

Erarbeiten, worauf gutes Zusammenleben gründet (Ver-
trauen, Verlässlichkeit, Anerkennung, Hilfsbereitschaft). 

 Welchen tieferen Sinn haben Gebote? (Orientierung, 
Sicherheit im Zusammenleben, Gemeinschaft stärken) 

 Inwiefern haben Gebote mit Freiheit und mit Zwang zu 
tun? Herausarbeiten, worin die Motivation, sich für et-
was, jemanden (die Schöpfung) einzusetzen, begrün-
det sein kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Fernunterricht: „Knietzsche erklärt die Welt“: 
Kurzfilme zu verschiedenen Themen wie z.B. 
Freiheit (Zusammenhang mit Verantwortung, 
Regeln), Gerechtigkeit, Umwelt: 
https://www.planet-schule.de/wissen-
spool/knietzsche-der-kleinste-philosoph-der-
welt; 
Film vorgeben oder SuS wählen sich je eine 
Folge aus, ergänzen ihre eigenen Erfahrungen, in 
GA zusammentragen 

 Überblick zu den 10 Geboten: „Was sind die 10 
Gebote?“ in der Reihe: „Katholisch für Anfän-
ger“: https://www.youtube.com/watch?v=pEd-
hETSf8fk 
 

 Beispielerzählungen aus Familie, Schule und 
Freundeskreis 

 Exemplarisch  am 8. Gebot die Grundlagen des 
Zusammenlebens entwickeln 

 Beispiele von Freiheit bzw. Einschränkung von 
Freiheit  zusammentragen (Schulordnung engt 
ein oder schafft Freiheit?, etc. ) 

 Eigene Erfahrungen mit Motivation zum Han-
deln zusammentragen  

 Beispiele von Erfahrungen von Gerechtigkeit 
und Ungerechtigkeit im Nahbereich (Familie, Ge-
schwisterkonstellationen, Schule, Nachbar-
schaft) 

 Fernunterricht: Wie gelingt das Zusammenleben 
verschiedener Menschen?“ https://entde-
cke.lu.ch/show/3.%20Zyklus/zusammenleben 
(Regionalbezug zum Kanton Luzern; AA müssen 
an Fernunterricht angepasst werden) 

https://www.planet-schule.de/wissenspool/knietzsche-der-kleinste-philosoph-der-welt
https://www.planet-schule.de/wissenspool/knietzsche-der-kleinste-philosoph-der-welt
https://www.planet-schule.de/wissenspool/knietzsche-der-kleinste-philosoph-der-welt
https://www.youtube.com/watch?v=pEdhETSf8fk
https://www.youtube.com/watch?v=pEdhETSf8fk
https://entdecke.lu.ch/show/3.%20Zyklus/zusammenleben
https://entdecke.lu.ch/show/3.%20Zyklus/zusammenleben
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 Wahrnehmung von Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit 
im Umgang mit der Schöpfung (Was finde ich gerecht, 
was ungerecht?) 

 Anknüpfungspunkte für eigene Verantwortlichkeiten 
(im Blick auf Schöpfung) suchen. (Für wen oder was bin 
ich eigentlich zuständig? Warum ist das so? Worum 
will ich mich kümmern?) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Beschreiben, inwiefern z.B. die Goldene Regel die 
Grundlage menschlichen Zusammenlebens themati-
siert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 „Konferenz der Tiere“ zum Thema Perspektive 
von Tieren auf unsere Welt inszenieren.  

 Umgang mit begrenzten Ressourcen  

 Fernunterricht: 13 einfache Fragen, um den ei-
genen ökologischen Fußabdruck einzuschätzen 
Brot für die Welt): https://www.fussab-
druck.de/oekologischer-fussabdruck/ueber-den-
test/ 

 Globale Zusammenhänge am Beispiel eines T-
Shirts: Mystery „Virtuelles Wasser am Beispiel 
usbekischer Baumwolle“: https://www.educa-
tion21.ch/sites/default/files/uploads/pdf-d/  

 Globale Zusammenhänge am Beispiel des Han-
dys: Minecraft-Minigame mit Begleitmaterial: 
https://handyaktion-nrw.de/materialien/mine-
handy 

 Klimathematik für Kinder (z.B.): 
https://www.sternsinger.de/bildungsmate-
rial/schule/unterrichtsmaterial/klimawandel/;  
Ping auf den Spuren des Klimawandels (Buch on-
line verfügbar, für individuelle Vertiefung oder 
Projektarbeit) 

 

 Fernunterricht: Eindrückliche Reportage zum Zu-
sammenleben von Menschen mit unterschiedli-
chen Religionen, Goldener Regel etc.: „Unter-
wegs für die Sternsinger: Willi im Libanon.“ 
https://www.sternsinger.de/kinder/videos/ 

 „Es ist dir gesagt, was gut ist“ – Lernstationen zu 
ethischen Falldiskussionen (inkl. Goldener Re-
gel): https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/re-
ligion-rk/gym/bp2004/fb1/2_r_5_6/ 
 

 UNO-Kinderrechte  

 Fernunterricht: Eigene Recherche der SuS zu Kin-
derrechten:  
Alle Kinderrechte in einfacher Sprache: 
https://www.institut-fuer-menschen-
rechte.de/menschenrechtsbildung/bildungsma-
terialien/mr-bm/ Modul 5 

https://www.fussabdruck.de/oekologischer-fussabdruck/ueber-den-test/
https://www.fussabdruck.de/oekologischer-fussabdruck/ueber-den-test/
https://www.fussabdruck.de/oekologischer-fussabdruck/ueber-den-test/
https://handyaktion-nrw.de/materialien/minehandy
https://handyaktion-nrw.de/materialien/minehandy
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsmaterial/klimawandel/
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsmaterial/klimawandel/
https://www.sternsinger.de/kinder/videos/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-rk/gym/bp2004/fb1/2_r_5_6/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-rk/gym/bp2004/fb1/2_r_5_6/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsbildung/bildungsmaterialien/mr-bm/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsbildung/bildungsmaterialien/mr-bm/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsbildung/bildungsmaterialien/mr-bm/
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 Ausgehend vom Gleichnis Mt 20, 1-16 unterschiedliche 
Perspektiven auf Leistung, Lohn und Erfolg diskutieren. 

 (Jedem/jeder nach ihrer oder seiner Leistung? Was wir 
gerne hätten und was wir brauchen?) 

 Die überraschende Wendung im Gleichnis thematisie-
ren. (Was ist, wenn Gott so handelt?) 

Einführungsfilm für Kinder: 
https://www.unicef.de/informieren/schulen; au-
ßerdem: Geschichten von Kindern der Welt; Ar-
beitsblatt für Kinderrrechte: weitere Materialien 
z.B. zum Thema Kinderarbeit unter www.kinder-
nothilfe.de oder bei: https://www.sternsin-
ger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsma-
terial/kinderrechte/ 
Quiz zu Kinderrechten: https://www.geo.de/ge-
olino/quiz-ecke/13259-quiz-quiz-kinderrechte 

 Virtuelle Besuche in der Lebenswelt von Kindern 
weltweit / bei Hilfsprojekten von Brot für die 
Welt; interaktives Wissensspiel über die Handy-
App „Actionbound“, ggf. in Gruppen per Chat 
durchführbar, für Kl.5 allerdings relativ an-
spruchsvoll 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemein-
den/schule/sekundarstufe/virtuelle-projektbe-
suche/... 
 

 Spielerische Zugänge 

 Mt 7,12 

 Mt 20, 1-16:Rollenspiel, überraschende Wen-
dung im Gleichnis entdecken 

 Diff. Schreibaufträge 

 

https://www.unicef.de/informieren/schulen
http://www.kindernothilfe.de/
http://www.kindernothilfe.de/
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsmaterial/kinderrechte/
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsmaterial/kinderrechte/
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsmaterial/kinderrechte/
https://www.geo.de/geolino/quiz-ecke/13259-quiz-quiz-kinderrechte
https://www.geo.de/geolino/quiz-ecke/13259-quiz-quiz-kinderrechte
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/schule/sekundarstufe/virtuelle-projektbesuche/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/schule/sekundarstufe/virtuelle-projektbesuche/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/schule/sekundarstufe/virtuelle-projektbesuche/
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Evangelische Religionslehre – Klasse 6 

5. Fragen nach dem Anfang der Welt (ca. 14 Std.) 

Schülerinnen und Schüler setzen sich aus verschiedenen Perspektiven mit dem Schöpfungsglauben auseinander: Menschen fragen elementar nach dem Gefüge und Ursprung der Welt. Dies 

geschieht kontextgebunden, aus existentiellem Blickwinkel und in unterschiedlichen Sprachformen. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.1.1 Situationen erfassen, in 
denen letzte Fragen nach 
Grund, Sinn und Ziel und Ver-
antwortung des Lebens aufbre-
chen. 
 
2.2.3 Texte, insbesondere bibli-
sche sachgemäß und metho-
disch reflektiert auslegen.  
 
2.2.4 den Geltungsanspruch 
biblischer und theologischer 
Texte erläutern und sie in Be-
ziehung  zum eigenen Leben 
setzen 
 
2.4.1 sich auf die Perspektive 
eines anderen einlassen und 
sie in Bezug zum eigenen 
Standpunkt setzen.  
 
2.2.1 Texte, insbesondere bibli-
sche, sachgemäß und metho-
disch reflektiert auslegen. 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.4 (4) den Glauben an Gott als 
Schöpfer mit einer gängigen naturwis-
senschaftlichen Erklärung der 
Weltentstehung vergleichen 
 
3.1.4 (1) sich mit Fragen zu Gott ausei-
nandersetzen (zum Beispiel: Wo ist 
er? Gibt es ihn überhaupt? Wie wirkt 
er?) 
 
3.1.2 (1) metaphorische Bedeutungen 
religiöser Sprache und Ausdrucksfor-
men (zum Beispiel Bildworte, Sym-
bole) aufzeigen 
 
 

 „Grund-legende“ Fragen entwickeln (Was weiß ich 
über die Welt? Woher weiß ich das und was macht 
mich sicher? Was gibt mir Sicherheit?) 

 Fragen nach dem Warum, Woher, Wohin haben sich 
Menschen zu allen Zeiten gestellt 

 Biblische Texte antworten darauf in unterschiedlicher 
Weise (Die Welt hat eine Ordnung; die Welt ist nicht 
dem Zufall überlassen; die Welt ist nicht alleine; die 
Welt ist gut gedacht; die Welt hat ein Ziel etc). 

 Zu allen Zeiten wurde die Vorstellung von Gott als 
Schöpfer in Bildern aufgegriffen. Was „sagen“ die Bil-
der über Gott als Schöpfer?  

 Luthers Auslegung zum 1. Glaubensartikel als Ge-
sprächsanlass.  

 Schöpfungstheologisch wichtige Bildworte bzw. Bild-
worte mit Naturmetaphorik  in Psalmen bearbeiten.   

 Ein Schöpfungslied und sein Bild von der Schöpfung 
lernen 

 Unterrichtssequenz „Über die Welt als Schöp-
fung nachdenken“ https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_gewi/religion-
ev/gym/bp2016/fb4/5_denken/index.html 
Fernunterricht: Material kann nur in Teilen ei-
genständig erarbeitet werden 

 

 „Warum bin ich auf der Welt?“ – Bausteine für 
eine schöpfungstheologische Lektüre von Wolf 
Erlbruchs Buch „Die große Frage“ https://mate-
rial.rpi-virtuell.de/material/warum-bin-ich-auf-
der-welt/ Fernunterricht: Aufgaben müssen 
leicht verändert werden 

 Fernunterricht: Das Buch „Die große Frage“ als 
Film https://www.wdrmaus.de/filme/lachge-
schichten/die_grosse_frage.php5 

 Recherche in Biologiebüchern und „Was ist 
was?“- Literatur; Wissen sammeln: Was wir 
vom Anfang der Welt wissen  
Fernunterricht: Recherche im Internet: Kinder-
suchmaschine Blinde Kuh/fragFINN 
https://www.blinde-kuh.de/index.html 
https://www.fragfinn.de/ 

 Mögliche Methoden:  
a) Antworten aus Interviews im Schulge-

bäude.  
b) Kumulatives Klasseninterview: „Großes 

Schreibgespräch“ der ganzen Klasse (Think 
pair share-Methode im Schreibgespräch 
einsetzen!)   

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/5_denken/index.html
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/5_denken/index.html
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/religion-ev/gym/bp2016/fb4/5_denken/index.html
https://material.rpi-virtuell.de/material/warum-bin-ich-auf-der-welt/
https://material.rpi-virtuell.de/material/warum-bin-ich-auf-der-welt/
https://material.rpi-virtuell.de/material/warum-bin-ich-auf-der-welt/
https://www.wdrmaus.de/filme/lachgeschichten/die_grosse_frage.php5
https://www.wdrmaus.de/filme/lachgeschichten/die_grosse_frage.php5
https://www.blinde-kuh.de/index.html
https://www.fragfinn.de/
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 Aufbau einer „Fragen- und Antwortwand“ im 
Klassenzimmer 
Fernunterricht: Antworten auf die Frage „Wer 
hat die Welt erschaffen?“ verfassen oder Kin-
derantworten kommentieren lassen 
https://www.religionen-entdecken.de/wie-
glaubst-du/wer-hat-die-welt-erschaffen 
 

 Fernunterricht: Film zur Frage „Was ist die 
Schöpfung?“ 
https://www.kindersache.de/bereiche/juki/e-
wie-evangelisch-die-schoepfung 

 Fotos zum Thema Schöpfung https://rpi-ekkw-
ekhn.de/home/bereiche/rpi-links/rpi-mate-
rial/fotos-machen-schule/ 
 

 Zusammenstellen und untersuchen: Arbeit in 
Dreiergruppen mit Arbeitsblättern zu drei 
Schöpfungstexten (1. Mose 1,1 -2,4a; 1. Mose  
2; Ps 104) mit gleichlautenden Fragestellungen 
(z. B. Wie sieht „die Welt“ aus? Ist die Welt gut 
oder schlecht? Kann ich etwas tun für die Zu-
kunft der Welt? etc.)  

 Fernunterricht: Kann ich etwas tun für die Zu-
kunft? z.B. Thema Klimawandel/Gerechtigkeit 
(s. auch Klasse 5/4. Was gehört zu gutem Le-
ben?) https://www.sternsinger.de/bildungsma-
terial/schule/unterrichtsmaterial/klimawandel/ 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemein-
den/jugend-konfirmanden/oekologischer-fuss-
abdruck/ 

 

 Kinder erklären Gott: https://www.y-
outube.com/watch?v=6j3XuVHURbM 

 Gott als Schöpfer:  Es empfiehlt sich, „Klassiker“ 
der Schöpfungsdarstellungen zu verwenden  (z. 
B. Christus als Schöpfer der Welt (Bible mora-
lisée, 13. Jh); Darstellung in der Sixtinischen Ka-
pelle etc.)  

https://www.religionen-entdecken.de/wie-glaubst-du/wer-hat-die-welt-erschaffen
https://www.religionen-entdecken.de/wie-glaubst-du/wer-hat-die-welt-erschaffen
https://www.kindersache.de/bereiche/juki/e-wie-evangelisch-die-schoepfung
https://www.kindersache.de/bereiche/juki/e-wie-evangelisch-die-schoepfung
https://rpi-ekkw-ekhn.de/home/bereiche/rpi-links/rpi-material/fotos-machen-schule/
https://rpi-ekkw-ekhn.de/home/bereiche/rpi-links/rpi-material/fotos-machen-schule/
https://rpi-ekkw-ekhn.de/home/bereiche/rpi-links/rpi-material/fotos-machen-schule/
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsmaterial/klimawandel/
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/schule/unterrichtsmaterial/klimawandel/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/jugend-konfirmanden/oekologischer-fussabdruck/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/jugend-konfirmanden/oekologischer-fussabdruck/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/jugend-konfirmanden/oekologischer-fussabdruck/
https://www.youtube.com/watch?v=6j3XuVHURbM
https://www.youtube.com/watch?v=6j3XuVHURbM
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 Bilder betrachten, untereinander und mit Bibel-
texten vergleichen ( Sujet: Gott als Schöpfer) 

 Fernunterricht: Gott als Schöpfer in den drei 
monotheistischen Religionen https://www.kin-
derfunkkolleg-trialog.de/themen/schoepfungs-
geschichten/o-toene-anhoeren/ Idee: ausge-
hend von den Sendungen ein Schöpfungsme-
mory/Quiz gestalten 

 Fernunterricht: Vergleich der Schöpfungserzäh-
lungen mit Schöpfungsgeschichten anderer Kul-
turen https://www.kindernetz.de/infonetz/la-
enderundkulturen/maya/-
/id=22914/nid=22914/did=25716/4vezu8/ 
 

 Elemente aus Theologisieren mit Kindern. Mög-
liche Textstellen: Ps. 1, Ps. 8, 5; Ps. 34, 9; Ps. 36, 
6; Ps. 42, 1-4; Ps. 104, 2 

 

 Lied:  z.B. He’s got the whole world in his hand. 
Das Lied kann als Begleitlied zur ganzen Schöp-
fungseinheit verwendet werden   

 

  

https://www.kinderfunkkolleg-trialog.de/themen/schoepfungsgeschichten/o-toene-anhoeren/
https://www.kinderfunkkolleg-trialog.de/themen/schoepfungsgeschichten/o-toene-anhoeren/
https://www.kinderfunkkolleg-trialog.de/themen/schoepfungsgeschichten/o-toene-anhoeren/
https://www.kindernetz.de/infonetz/laenderundkulturen/maya/-/id=22914/nid=22914/did=25716/4vezu8/
https://www.kindernetz.de/infonetz/laenderundkulturen/maya/-/id=22914/nid=22914/did=25716/4vezu8/
https://www.kindernetz.de/infonetz/laenderundkulturen/maya/-/id=22914/nid=22914/did=25716/4vezu8/
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6. Zeig’ mir deine Kirche – ich zeig’ dir meine (ca. 8 Std.) 

Schülerinnen und Schüler können Auskunft über die eigene Konfession geben. Es sollte deutlich werden, dass Kirche, Gemeinschaft der Gläubigen bedeutet, die sich an unterschiedlichen 
Orten und zu unterschiedlichen Anlässen zusammenfindet (z. B. Gebäude, Institution, Gottesdienst). Der Austausch mit den katholischen Mitschüler/inne/n hilft zur Klärung der eigenen 
„Konfessionalität“. Möglichst sollte eine Kirchenraumbegehung stattfinden. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.2.2 religiöse Phänomene und 
Fragestellungen in ihrem Le-
bensumfeld wahrnehmen und 
sie beschreiben. 
 
2.2.3. grundlegende religiöse 
Ausdrucksformen (Symbole, 
Riten, Mythen, Räume, Zeiten) 
wahrnehmen, sie in verschie-
denen Kontexten wiedererken-
nen und sie einordnen. 
 
2.2.2 religiöse Ausdrucksfor-
men analysieren und sie als 
Ausdruck existenzieller Erfah-
rungen verstehen. 
 
2.4.1 sich auf die Perspektive 
eines anderen einlassen und 
sie in Bezug zum eigenen 
Standpunkt setzen. 
 
2.4.2 Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen 
benennen und sie im Hinblick 
auf mögliche Dialogpartner 
kommunizieren. 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.6 (3) Gemeinsamkeiten und Be-
sonderheiten der evangelischen u. ka-
tholischen Kirche entfalten (zum Bei-
spiel Kirchenraum, Glaubenspraxis, 
Gottesdienst, Sakrament, Gemeinde-
leben vor Ort, Ökumene) 
 
3.1.2 (1) metaphorische Bedeutungen 
religiöser Sprache und Ausdrucksfor-
men (zum Beispiel Bildworte, Sym-
bole) aufzeigen 
 
 
 

Schülerinnen und Schüler wissen, dass es verschiedene Kir-
chen gibt, tragen zusammen, welche ihnen bekannt sind 
und beschäftigen sich mit der Frage,  ob es eine gemein-
same Basis gibt und worin diese besteht. 

 Wenn alle Christen an Jesus Christus glauben, müsste 
sich das in dem zeigen, wie sie sich an ihn erinnern, 
z.B. den Festen und Feiern? (Feste im Zyklus des Jahres 
und Feste im Laufe des Lebens) 

 Kirche ist Gemeinschaft, gibt es dafür Aufnahmebedin-
gungen oder Voraussetzungen, wie in manchen ande-
ren Gruppen? 

 Was ist eigentlich kennzeichnend für  „evangelisch“? 

 Und was ist kennzeichnend für  Katholiken? 

 In Kirchen treffen sich ganz unterschiedliche Men-
schen, wie geht das zusammen? (Kann da jeder hin?) 

 Wie kommt es dennoch zu den unterschiedlichen Kon-
fessionen? 

 Nichts ist „einfach nur so“, was können wir hinter den 
Dingen erkennen? Symbole, z.B. Licht, Wasser, Tisch, 
Brot 

 Konfessionell getrennt und konfessionsüber-
greifend – Beispiele aus Schülerhorizont (kon-
fessioneller RU, konfessionsverschiedene Ehen, 
etc.)  
 

 Interview bzw. Gespräch mit katholischem Mit-
schüler/Mitschülerin vorbereiten z.B. zur Feier 
der Feste, besonderen Gottesdiensten, Kommu-
nion, Firmung 

 

 Bedeutung der Taufe, eigene Taufsprüche und 
für nicht getaufte Schülerinnen und Schüler 
Möglichkeit sich einen Psalmvers auszuwählen 

 

 Interview bzw. Gespräch mit katholischem Mit-
schüler/Mitschülerin vorbereiten z.B. zur Feier 
der Feste, besonderen Gottesdiensten, Kommu-
nion, Firmung, ... 

 

 Recherche unterschiedlicher Aktivitäten in  Ge-
meinden vor Ort (insbes. auch Aktivitäten von 
Kindern und Jugendlichen) 

 

 Kirchenraumbegehung (möglichst beider Kon-
fessionen, sonst mit Hilfe von Bildmaterial)be-
gleitet von Aufgaben, insbes. zu Symbolik; Be-
deutung und Wirkung des Raumes   

 

 Vertiefung: Kirchenraumführer erstellen oder 
eigene Wahrnehmungen und Entdeckungen in 
Brief oder Tagebucheintrag fassen 

 
Fernlernunterricht: 
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Virtuelle Kirchenerkundung: Mit der Zeichentrickfi-
gur Kira (Elster) als erklärender Begleiterin betritt 
man eine gezeichnete Kirche, kann auf Gegenstände 
klicken und erhält Erklärungen dazu. 
https://www.kirche-entdecken.de/ 
 
Virtuelle Kirchenerkundung: Über Fotografien einer 
evangelischen und einer katholischen Kirche (Kreuz-
kirche, Hamburg-Ottensen und St. Joseph, Hamburg-
Wandsbek) wird ein virtueller Kirchenbesuch ermög-
licht, bei dem zu jedem Bild eine 360 Grad-Perspek-
tive angeboten wird. Beim Anklicken werden Gegen-
stände benannt. 
https://religionsunterricht.net/blog/virtuelle-kir-
chenerkundung/ 

https://www.kirche-entdecken.de/
https://religionsunterricht.net/blog/virtuelle-kirchenerkundung/
https://religionsunterricht.net/blog/virtuelle-kirchenerkundung/
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7. Vertrautes und Fremdes – Was wir und was die anderen glauben (ca. 12 Std.) 

In der Unterrichtseinheit wird auf das Fremde (manchmal Befremdende) anderer Religionen eingegangen. Neben den Informationen und unterrichtlichen Klärungen werden neue Sichtwei-

sen auf das Eigene eröffnet. 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.1.2 religiöse Phänomene und 
Fragestellungen in ihrem Le-
bensumfeld wahrnehmen und 
sie beschreiben. 
 
2.1.3 grundlegende religiöse 
Ausdrucksformen (Symbole, Ri-
ten, Mythen, Räume, Zeiten) 
wahrnehmen, sie in verschiede-
nen Kontexten wiedererkennen 
und sie einordnen. 
 
2.2.1 religiöse Ausdrucksformen 
analysieren und sie als Aus-
druck existenzieller Erfahrun-
gen verstehen 
 
2.4.1 sich auf die Perspektive ei-
nes anderen einlassen und sie 
in Bezug zum eigenen Stand-
punkt setzen. 
 
2.4.2 Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen 
benennen und sie im Hinblick 
auf mögliche Dialogpartner 
kommunizieren. 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.1 (2) an einem Beispiel (zum Bei-
spiel Umgang mit Fremdem, Konflik-
ten, Streitschlichtung, Anderssein) Be-
dingungen für ein gelingendes Mitei-
nander entfalten. 
 
3.1.7 (1) Ausprägungen religiöser Pra-
xis im Judentum beschreiben (zum Bei-
spiel Feste, Riten, Synagoge) 
 
3.1.7 (2) Ausprägungen religiöser Pra-
xis im Islam beschreiben (zum Beispiel 
Feste, Riten, Moschee) 
 
3.1.7 (3) an einem Beispiel Christen-
tum, Judentum und Islam (zum Bei-
spiel Feste, Gebet, Gotteshaus, Bedeu-
tung Abrahams) vergleichen. 
 

 Fremdes verunsichert uns, wie können wir damit 
umgehen?  

  „Schalom alejchem“ und „salam aleikum“ - Frie-
densgruß und wie wir uns begegnen 

 Schülerinnen und Schüler tragen zusammen, was sie 
über das Judentum und den Islam schon wissen. 

 (Wo und wie begegnen uns andere Religionen? Was 
wissen wir über sie? Warum kennen wir wenige jü-
dische Menschen?) 

 Jesus war Jude. Er kannte die Thora. Mit welchen 
Geschichten (Vorbildern) ist er, so wie viele jüdische 
Kinder, vermutlich groß geworden? (Abraham, Jo-
seph und seine Brüder, Mose, Rut, König David, ...) 

 Die Thora, das „hl. Buch“ der Juden ist auf wertvol-
len Schriftrollen festgehalten (dazu schöner Thora-
mantel um die Rollen, Krone, handschriftlich ange-
fertigt, Thorazeiger, ...). 

 Was können wir daraus für den Umgang damit und 
ihre Bedeutung schließen? 

 Evtl. noch „Simchat Thora“ beschreiben 
 

 Religion im Alltag: Was hat Essen mit dem Glauben 
zu tun? Jüdische Speisegebote und welchen tieferen 
Sinn wir in ihnen finden könnten? 

 

 Jüdische Feste haben mit Erinnerung zu tun, z.B. 
Pessach, deshalb werden Ereignisse in Festen nach-
vollzogen  (z.B. Sederabend) 

 

 Klärung. Was heißt eigentlich „Islam?“ Und glauben 
Muslime an Mohammed? 

 

 Wie halten es Muslime mit ihrem heiligen Buch? 

 Advance Organizer, entwickelt aus den Fra-
gen und Vorkenntnisse der Schülerinnen 
und Schüler zu Judentum und Islam  

 Die Personen in der Bibel nachschlagen, zu-
sammentragen „wie die Geschichten ge-
hen“ (Erzählkreis) 

 SuS machen Entdeckungen an Realien oder 
Abbildungen und Berichte aus jüdischer 
Perspektive (z.B. Ben ...) 

 Vergleich Umgang mit der Thora/Umgang 
mit Bibel z.B. (Schulbibeln) 

 Bilder zu Simchat Thora, Ausdruck der Be-
ziehung zur Thora. Psalmverse zu Freude an 
der Thora analysieren 

 Speisegebote aus bibl. Texten erarbeiten 

 Exoduserzählung, z.B. nach einer Kinderbi-
bel, Speisen und Bedeutung beim Seder-
abend 

 Islam? Wortbedeutung, evtl. Kalligraphie 
dazu 

 Kurzbiographie zu Mohammed und seiner 
Bedeutung im Islam 

 Realien oder Abbildung (Koran und Koran-
ständer) Vergleich mit Umgang mit Thora 
und Bibel 

 Beispieltexte aus Bibel und Koran zu Abra-
ham  

 Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu-
sammengetragen 

 Es ist hier jeweils darauf zu achten, dass 
Schülerinnen und Schüler der Bedeutung 
der jeweiligen Gebote und der Praxis auf 



Beispielcurriculum für das Fach Evangelische Religionslehre/Klasse 5/6 / Beispiel 1 – Gymnasium 

17 

2.4.3 sich aus der Perspektive 
des christlichen Glaubens mit 
anderen religiösen und nichtre-
ligiösen Überzeugungen ausei-
nandersetzen. 
 
 

 

 Ramadan und Fastenbrechen: Warum wird in Religi-
onen gefastet?  

 

 Man spricht von „abrahamitischen“ Religionen, wie 
kommt es dazu? 

 

 Kinder von denselben Eltern haben viel Gemeinsa-
mes, sind aber auch unterschiedlich, so auch die Re-
ligionen. 

 

 Exemplarisch am Gebet und Gebetspraxis Besonder-
heiten erarbeiten.   

 

 Regelmäßig beten oder nur gelegentlich/vorformu-
liert oder frei? 

 Gebetskleidung?  

 Rein vor Gott treten?  

die Spur zu kommen. Eine wichtige Rolle 
spielt der Austausch und das Gespräch dar-
über, deshalb ist hier  von Unterrichtsfor-
men, wie Lernstraße o.ä. die eher religions-
kundlich ausgerichtet sind,  abzuraten. 

 
Weitere Möglichkeiten in Auswahl: 
Fernunterricht: Filme als Einstieg, Visualisierung, 
Ausgangspunkt, Lernmedium, Wiederholung von 
Gelerntem 

 Film als Einstieg zur Frage: Wie lebt man als 
Jude? Jung, Jüdisch, Bayrisch: Life of Noah 
https://www.y-
outube.com/watch?v=aFKDTMdPCyk 

 Film: Was glaubt man, wenn man jüdisch 
ist (Kindersendung Willi will‘s wissen) 
https://www.y-
outube.com/watch?v=nNCm2Rrm5IQ 

 Film: Der Judentum-Check (Kindersendung 
Checker Tobi) https://www.y-
outube.com/watch?v=I1bA-uUvBao 

 Filme zu den monotheistischen Religionen  
https://www.planet-schule.de/wissen-
spool/weltreligionen/inhalt.html 

 Film zur Frage, wie Menschen unterschied-
licher Kulturen friedlich zusammen leben: 
Willi im Libanon https://www.sternsin-
ger.de/sternsingen/sternsinger-mate-
rial/sternsinger-filme/ 
 

 Website mit Podcasts zu interessanten Fra-
gen des Trialogs der Kulturen mit O-Tönen 
https://www.kinderfunkkolleg-trialog.de/ 
 

 Learningapp: Gegenüberstellung von Be-
griffen mit ähnlicher Bedeutung aus Chris-
tentum und Islam https://religionsunter-
richt.net/blog/feste-und-religionen-ken-
nen-lernen-mit-learningapps/ 
 

https://www.youtube.com/watch?v=aFKDTMdPCyk
https://www.youtube.com/watch?v=aFKDTMdPCyk
https://www.youtube.com/watch?v=nNCm2Rrm5IQ
https://www.youtube.com/watch?v=nNCm2Rrm5IQ
https://www.youtube.com/watch?v=I1bA-uUvBao
https://www.youtube.com/watch?v=I1bA-uUvBao
https://www.planet-schule.de/wissenspool/weltreligionen/inhalt.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/weltreligionen/inhalt.html
https://www.sternsinger.de/sternsingen/sternsinger-material/sternsinger-filme/
https://www.sternsinger.de/sternsingen/sternsinger-material/sternsinger-filme/
https://www.sternsinger.de/sternsingen/sternsinger-material/sternsinger-filme/
https://www.kinderfunkkolleg-trialog.de/
https://religionsunterricht.net/blog/feste-und-religionen-kennen-lernen-mit-learningapps/
https://religionsunterricht.net/blog/feste-und-religionen-kennen-lernen-mit-learningapps/
https://religionsunterricht.net/blog/feste-und-religionen-kennen-lernen-mit-learningapps/
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 Recherche zu den monotheistischen Religi-
onen 
https://www.kirche-entdecken.de/dachbo-
den/ 
https://www.kidsweb.de/religionen_spe-
zial/religionen_spezial.html 
https://www.rpi-ekkw-ekhn.de/in-
dex.php?id=733  
https://www.religionen-entdecken.de/ 
 

 Idee zum Abschluss: Wimmelbild zu einem 
Thema gestalten https://pti.nordkir-
che.de/fileadmin/user_upload/hauptbe-
reich1/PTI/Scan-aus-Gott-und-Goettli-
ches.jpg 

 

https://www.kirche-entdecken.de/dachboden/
https://www.kirche-entdecken.de/dachboden/
https://www.kidsweb.de/religionen_spezial/religionen_spezial.html
https://www.kidsweb.de/religionen_spezial/religionen_spezial.html
https://www.rpi-ekkw-ekhn.de/index.php?id=733
https://www.rpi-ekkw-ekhn.de/index.php?id=733
https://www.religionen-entdecken.de/
https://pti.nordkirche.de/fileadmin/user_upload/hauptbereich1/PTI/Scan-aus-Gott-und-Goettliches.jpg
https://pti.nordkirche.de/fileadmin/user_upload/hauptbereich1/PTI/Scan-aus-Gott-und-Goettliches.jpg
https://pti.nordkirche.de/fileadmin/user_upload/hauptbereich1/PTI/Scan-aus-Gott-und-Goettliches.jpg
https://pti.nordkirche.de/fileadmin/user_upload/hauptbereich1/PTI/Scan-aus-Gott-und-Goettliches.jpg
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8. Fragen nach Gott - worauf kann ich vertrauen? (ca. 14 Std.) 

Fragen der Schülerinnen und Schüler nach Gott werden mit biblischen Gottesvorstellungen verbunden. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf den Gleichnissen Jesu. Das Gebet als gelebte Gottes-
beziehung wird thematisiert. 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.1.2. religiöse Phänomene und 
Fragestellungen in ihrem Le-
bensumfeld wahrnehmen und 
sie beschreiben 
 
2.1.3 Schülerinnen und Schüler 
können grundlegende religiöse 
Ausdrucksformen wahrnehmen, 
sie in verschiedenen Kontexten 
wiedererkennen und sie einord-
nen 
 
2.2.1 religiöse Ausdrucksformen 
analysieren und sie als Aus-
druck existentieller Erfahrungen 
verstehen 
 
2.3.2 Zweifel und Kritik an Reli-
gion erörtern 
 
2.5.1 sich mit Ausdrucksformen 
des christlichen Glaubens ausei-
nandersetzen und ihren Ge-
brauch reflektieren 
 
2.5.4 typische Sprachformen 
der Bibel und des christlichen 
Glaubens transformieren 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.4 (1) sich mit Fragen zu Gott ausei-
nandersetzen (zum Beispiel: Wo ist er? 
Gibt es ihn überhaupt? Wie wirkt er?) 
 
3.1.4 (2) Gottesvorstellungen in bibli-
schen Texten (zum Beispiel Erzählun-
gen, Bildworte, Gleichnisse) zu 
menschlichen Fragen und Erfahrungen 
in Beziehung setzen. 
 
3.1.5 (3) anhand von Gleichnissen Jesu 
Sichtweise auf Gott und Menschen be-
schreiben 
 
3.1.1 (3) sich mit Fragen des Menschs-
eins (zum Beispiel: Was macht mich 
aus? Was kann ich tun? Was mache 
ich, wenn ich scheitere?) auseinander-
setzen 
 
3.1.4 (3) Unterschiedliche Formen der 
Hinwendung zu Gott entfalten (zum 
Beispiel Bitte, Dank, Lob, Klage) 
 
3.1.2 (1) metaphorische Bedeutungen 
religiöser Sprache und Ausdrucksfor-
men (zum Beispiel Bildworte, Symbole) 
aufzeigen 
 
 

 Fragen zu Gott sammeln. 

 Warum glauben Menschen an Gott, warum nicht? 

 Verschiedene Gottesvorstellungen sammeln und 
vergleichen: 
a) die der SuS und anderer Menschen in ihrem Um-
feld 
b) die in Bildern 

 Erste Reflexion über die verschiedenen Ebenen der 
Wirklichkeit:  

 Gott nicht sehen können / Kann man Gott spüren? / 
kann man ihn an seinen Wirkungen erkennen? 

 Verschiedene Gottesvorstellungen in biblischen Tex-
ten kennenlernen und vergleichen (z.B. 2. Mose 3, 
1-6, 1. Könige 19, Ps 23) und dem Bilderverbot ge-
genüberstellen 

 
Jesu Gottesbild anhand von Gleichnissen kennen lernen   

 Gott sucht den Menschen /geht ihm entgegen  

 Gottes Gerechtigkeit ist anders 

 Gott eröffnet Hoffnung 
 
Beten pro und contra  
Das Gottesbild betender Menschen bedenken.(Evtl. aus-
gehend von Jesus in Gethsemane). 
 
Das Gebetbuch der Bibel:  

 die Psalmen kennen lernen 

 Psalmworte zu verschiedenen Erlebnissen, Erfahrun-
gen in Beziehung setzen und ihre Bildwelt erkunden 

 Theologisieren 

 Interviews führen 

 Bildbetrachtung/Bildmeditation 

 Biblische Gottesbilder in Zeichnungen umset-
zen, vergleichen und deuten: Was leisten sie, 
wo sind ihre Grenzen? 

 Gleichnisse erzählen (üben) (Lk 15; Mt 20,1-16, 
Mk 3 Festmahl) 

 Gleichnisse aus verschiedenen Perspektiven er-
zählen  

 Gleichnisse in Rollenspiele umsetzen 

 Diskussion 

 Ausgangspunkt möglichst verschiedene Gebete 
aus dem Vorwissen der Schülerinnen und Schü-
ler 

 Psalmworte pantomimisch darstellen  

 Psalmen angemessen sprechen 

 Psalmen in eigene Sprache übertragen 

 Psalmen selbst formulieren 

 mit Psalmworten der Angst eine Klagemauer 
gestalten und diese mit Psalmworten gegen die 
Angst in einen Weg der Hoffnung umgestalten 

 
Fernlernunterricht: 
Mit der Einladung, eine persönliche Schatzkiste an-
zulegen, werden Schüler*innen angeleitet, sich in 
Krisenzeiten auf die Suche nach dem zu begeben, 
was sie stärkt 
https://religionsunterricht.net/blog/operation-
schatzkiste/ 
 
Stationenarbeit zum Thema Gebet/Psalmen 
Stichworte für die Suche: RPI praktisch Jugendliche 
mit Gottkontakt 

https://religionsunterricht.net/blog/operation-schatzkiste/
https://religionsunterricht.net/blog/operation-schatzkiste/
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An digital zugänglichen Bildern zu Gleichnissen wird 
die Sprache der Hände auf diesen Bildern angeleitet 
analysiert 
www.rpi-baden.de (suche bei Allgemeinbildendes 
Gymnasium, Schnipsel 2) 
 
Sich im Beten orientieren: Anleitung zum Mutma-
chen durch Beten 
www.rpi-baden.de (suche bei Allgemeinbildendes 
Gymnasium, Schnipsel 3) 
 
Das Vaterunser mit Hilfe von Emojis besser verste-
hen 
https://religionsunterricht.net/blog/das-vaterunser-
mit-emojis/ 
 
Unterrichtsideen von Gerhard Ziener in Zeiten von 
Corona 
https://www.ptz-rpi.de/fileadmin/user_upload/ptz/ 
einzelhomepageseite/2020_corona/ 
Unterrichtsmaterialien_fuer_danach/ 
15_2020_04_Ziener_Nach_Corona_Beten.pdf 
Hilfreiche Unterrichtsansätze zu finden bei 
https://religionsunterricht.net/blog/ 
https://www.ptz-rpi.de/schule-kita/ru-und-ka-digi-
tal/unterrichtsideen/ 

 

  

http://www.rpi-baden.de/
http://www.rpi-baden.de/
https://religionsunterricht.net/blog/das-vaterunser-mit-emojis/
https://religionsunterricht.net/blog/das-vaterunser-mit-emojis/
https://www.ptz-rpi.de/fileadmin/user_upload/ptz/
https://religionsunterricht.net/blog/
https://www.ptz-rpi.de/schule-kita/ru-und-ka-digital/unterrichtsideen/
https://www.ptz-rpi.de/schule-kita/ru-und-ka-digital/unterrichtsideen/
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9. Nachfolger und Gegner - Verfolgte und Verfolger (ca. 16 Std.) 

Bibeltexte werden auf ihre geschichtlichen und realienkundlichen Zusammenhänge hin untersucht. Kennenlernen von Zeit und Umwelt Jesu. Verbindung zwischen biblischen Texten und den 
Festen des Kirchenjahres herstellen. 

Prozessbezogene  
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Organisation, 
Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
2.1.3 grundlegende religiöse 
Ausdrucksformen (Symbole, 
Riten, Mythen, Räume, Zeiten) 
wahrnehmen, sie in verschie-
denen Kontexten wiedererken-
nen und sie einordnen. 
 
2.2.2 religiöse Motive und Ele-
mente in medialen Ausdrucks-
formen deuten. 
 
2.2.3 Texte, insbesondere bibli-
sche, sachgemäß und metho-
disch reflektiert auslegen. 
 
2.2.4 den Geltungsanspruch 
biblischer und theologischer 
Texte erläutern und sie in Be-
ziehung zum 
eigenen Leben und zur gesell-
schaftlichen Wirklichkeit set-
zen. 
 
2.3.2 religiös bedeutsame In-
halte und Standpunkte medial 
und addressatenbezogen prä-
sentieren  
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
3.1.5 (2) das Wirken Jesu auf dem Hin-
tergrund seiner Zeit und Umwelt (reli-
giöse, politische, soziale und wirt-
schaftliche Verhältnisse) erläutern 
 
3.1.5 (1) Stationen des Lebens und 
Wirkens Jesu wiedergeben und in Be-
ziehung zu Festen des Kirchenjahres 
setzen 
 
3.16 (1) ausgehend von Pfingsten die 
Entstehung der Kirche bis zum Ende 
der Christenverfolgung im Römischen 
Reich darstellen (zum Beispiel Urge-
meinde, Paulus in der Apostelge-
schichte, Konstantinische Wende) 
 

 Biblische Realienkunde 

 Vergleichen:  Meine Welt Die Welt der Bibel. Ver-
gleichspunkte z.B.: Haus; Kleidung; Arbeit meiner 
Eltern; etc.  

 In Bibeltexte Realien  und hist. Hintergründe bzw. 
Konfliktkonstellationen der darin agierenden Per-
sonen untersuchen 

 Menschen zur Zeit Jesu 
 

In der Bibel entdecken:  

 Stationen des Wirkens Jesu aus der Perspektive 
des Petrus im Lukasevangelium  (Heilung der 
Schwiegermutter Petri:  4,38-39, Fischzug: 5,1-11, 
Verleugnung: Lk 22,54-62, 24,1-12) 

 Herausforderung für eine Freundschaft durch Leid 
und Freud 

 Erstellen einer „Geschichtsbox“ zum Thema  „Das 
Leben der ersten Christen und die Verfolgung der 
Christen“. 
 

 Inhalte möglicher Schritte: 

 Das Leben der Urgemeinde (Apg. 2) 

 Beispiele für innere Konflikte und ihre Lösung 
(Apostelkonzil) 

 Erste Verfolgungen (Gründe und Gestalt)  

 Kaiser Konstantin und die sogenannte „Konstanti-
nische“ Wende.  

 

 Einstieg: Fragen sammeln für eine imaginäre 
Zeitreise: Wir reisen ins Land Israel zur Zeit 
Jesu? Was sehen wir? Welche Fragen haben 
wir? 

 Evtl. Phantasiereise.  
 

 Recherche in „Wimmelbildern“ oder Sachtexten 
in Religionsbüchern;  
Fernunterricht: Internetrecherche (individuell 
als Hausarbeit) oder (besser) gemeinsam im PC-
Raum einer Schule. Kriterien und Fragestellun-
gen für „gute Internet-Funde“ entwickeln. 
Mögliche Internetquelle: www.israelmagazin.de 
 
Fernunterricht: Personenbeschreibungen erstel-
len, Zum Beispiel: Mt. 9, 1-13 (Ansatzpunkte und 
Perspektiven:  Fischerboot, Umgang mit Kran-
ken; Zöllner; Römische Besatzung;  Pharisäer); 
weitere Bibelstellen: Lk 2; Mt. 12 (Ährenraufen 
am Sabbat als Einstieg zum Thema Nahrung; 
Tempel).  
 
Fernunterricht: Kreative Schreibarbeit: „Biogra-
phische Skizzen“ von biblischen Personen; „Ta-
gebucheinträge“ von Mitgliedern „neutesta-
mentlicher Konfliktparteien und Personengrup-
pen“ (z.B. Röm. Soldat; Zöllner; Bauer). Material 
s.u.  
 
Arbeitsteilige Durchführung zu den einzelnen 
„Parteien“, dann in geeigneter Form für die 
ganze Lerngruppe bündeln.    

 Erstellung eines „Parallel-Leporellos: „Jesu 
Leben im Spiegel des Kirchenjahres“ – „Das 

http://www.israelmagazin.de/
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Leben des Jüngers Petrus“.  Ergänzung 
durch weitere neutestamtliche Stellen, v.a. 
Lk 2; Apg 2, 1-12   

 
Fernunterricht: Die Geschichtsbox bildet das zentrale 
„Medium“ der Sequenz.  

 Sie nimmt Fragestellungen, exemplarische Ar-
beitsergebnisse aus der Beschäftigung mit der 
Bibel; Bilder zum Leben der ersten Christen, zur 
Selbstdarstellung und Machtentfaltung des rö-
mischen Staates; Dokumente zur Christenverfol-
gung auf.  

 Sie kann in regelmäßigen Abständen zur Wieder-
holung von Einsichten, Wissensbeständen und 
Fragestellungen herangezogen werden und hält 
Eindrücke der persönlichen Auseinandersetzung 
fest.  

 
Weitere Möglichkeiten für Fern- oder Präsenzunter-
richt oder eine Kombination aus beidem:  

 Vorschlag für ein Kerncurriculum Klasse 5/6 mit 
Unterrichtsverlauf für zwei Jahre, Aufgabenstel-
lungen, Materialien, z.B. zu Jesus/Pfingsten u.a. 
https://material.rpi-virtuell.de/material/ru-com-
plett-kerncurriculum-fuer-die-klassen-5-6/ 

 

 Freiarbeitsmaterial/Unterrichtsbausteine zur 
Zeit und Umwelt Jesu 
https://schuldekan-schorndorf.de/in-
dex.php?id=1025 
https://www.bistum-speyer.de/fileadmin/u-
ser_upload/1-0-0/Hauptabteilung_II/Down-
loads/Kreusch/Lehrpl%C3%A4ne_Saar-
land/Zeit_und_umwelt.pdf 

 

 Unterrichtskonzeption mit dem Schwerpunkt 
„Jesus begegnet Menschen“ 
https://www.schuldekan.ulm.elk-wue.de/filead-
min/mediapool/einrichtungen/E_schulde-
kan_ulm/VikareUK2016koko6Jesusbegegnet-
Menschen.pdf 

https://material.rpi-virtuell.de/material/ru-complett-kerncurriculum-fuer-die-klassen-5-6/
https://material.rpi-virtuell.de/material/ru-complett-kerncurriculum-fuer-die-klassen-5-6/
https://schuldekan-schorndorf.de/index.php?id=1025
https://schuldekan-schorndorf.de/index.php?id=1025
https://www.bistum-speyer.de/fileadmin/user_upload/1-0-0/Hauptabteilung_II/Downloads/Kreusch/Lehrpl%C3%A4ne_Saarland/Zeit_und_umwelt.pdf
https://www.bistum-speyer.de/fileadmin/user_upload/1-0-0/Hauptabteilung_II/Downloads/Kreusch/Lehrpl%C3%A4ne_Saarland/Zeit_und_umwelt.pdf
https://www.bistum-speyer.de/fileadmin/user_upload/1-0-0/Hauptabteilung_II/Downloads/Kreusch/Lehrpl%C3%A4ne_Saarland/Zeit_und_umwelt.pdf
https://www.bistum-speyer.de/fileadmin/user_upload/1-0-0/Hauptabteilung_II/Downloads/Kreusch/Lehrpl%C3%A4ne_Saarland/Zeit_und_umwelt.pdf
https://www.schuldekan.ulm.elk-wue.de/fileadmin/mediapool/einrichtungen/E_schuldekan_ulm/VikareUK2016koko6JesusbegegnetMenschen.pdf
https://www.schuldekan.ulm.elk-wue.de/fileadmin/mediapool/einrichtungen/E_schuldekan_ulm/VikareUK2016koko6JesusbegegnetMenschen.pdf
https://www.schuldekan.ulm.elk-wue.de/fileadmin/mediapool/einrichtungen/E_schuldekan_ulm/VikareUK2016koko6JesusbegegnetMenschen.pdf
https://www.schuldekan.ulm.elk-wue.de/fileadmin/mediapool/einrichtungen/E_schuldekan_ulm/VikareUK2016koko6JesusbegegnetMenschen.pdf
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 Unterrichtsbaustein „Was weiß ich über Jesus?“ 
https://material.rpi-virtuell.de/material/was-
weiss-ich-ueber-die-person-jesus/ 

 

 Videos und Unterrichtsmaterialien „Leben wie 
Jesus in Israel“ 
https://www.schuldekane-hn-oe.de/webs-
ite/de/religionsunterricht/die_reli_lehrer/le-
ben_wie_jesus_in_israel 

 

 Aufgaben unter Einbeziehung verschiedener 
Apps 
https://digitale-relitanten.de/praxis/materia-
lien/05-4-jesu-zeit-und-umwelt/ 
https://www.rps-regensburg.de/Stunde-Was-
wei%C3%9F-ich-ueber-Jesus.pdf 

 

 Film und Arbeitsblätter „Wenn Sand und Steine 
erzählen könnten“ 
https://www.dvd-complett.de/digital-und-inter-
aktiv/interaktive-arbeitsblaetter/wenn-sand-
und-steine-erzaehlen-koennten-jesus-h5p-auf-
gaben/ 

 

 Film „Wer war Jesus Christus?“ aus der Reihe 
katholisch für Anfänger  
https://www.reli.ch/materialien/wer-war-jesus-
christus/ 

 

 Spiel z.B. zu Jesus oder Paulus  
http://bibel-spiele.net/ 

 

 Interaktive Lernelemente zu Pfingsten für unter-
schiedliche Altersstufen 
https://religionsunterricht.net/blog/pfingsten/ 

 

 Arbeitsblätter zu Paulus und zur Apostelge-
schichte 

https://material.rpi-virtuell.de/material/was-weiss-ich-ueber-die-person-jesus/
https://material.rpi-virtuell.de/material/was-weiss-ich-ueber-die-person-jesus/
https://www.schuldekane-hn-oe.de/website/de/religionsunterricht/die_reli_lehrer/leben_wie_jesus_in_israel
https://www.schuldekane-hn-oe.de/website/de/religionsunterricht/die_reli_lehrer/leben_wie_jesus_in_israel
https://www.schuldekane-hn-oe.de/website/de/religionsunterricht/die_reli_lehrer/leben_wie_jesus_in_israel
https://digitale-relitanten.de/praxis/materialien/05-4-jesu-zeit-und-umwelt/
https://digitale-relitanten.de/praxis/materialien/05-4-jesu-zeit-und-umwelt/
https://www.rps-regensburg.de/Stunde-Was-wei%C3%9F-ich-ueber-Jesus.pdf
https://www.rps-regensburg.de/Stunde-Was-wei%C3%9F-ich-ueber-Jesus.pdf
https://www.dvd-complett.de/digital-und-interaktiv/interaktive-arbeitsblaetter/wenn-sand-und-steine-erzaehlen-koennten-jesus-h5p-aufgaben/
https://www.dvd-complett.de/digital-und-interaktiv/interaktive-arbeitsblaetter/wenn-sand-und-steine-erzaehlen-koennten-jesus-h5p-aufgaben/
https://www.dvd-complett.de/digital-und-interaktiv/interaktive-arbeitsblaetter/wenn-sand-und-steine-erzaehlen-koennten-jesus-h5p-aufgaben/
https://www.dvd-complett.de/digital-und-interaktiv/interaktive-arbeitsblaetter/wenn-sand-und-steine-erzaehlen-koennten-jesus-h5p-aufgaben/
https://www.reli.ch/materialien/wer-war-jesus-christus/
https://www.reli.ch/materialien/wer-war-jesus-christus/
http://bibel-spiele.net/
https://religionsunterricht.net/blog/pfingsten/
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http://www.worksheets.de/html/paulus_apos-
telgeschichte.html 

 

 Unterrichtsbausteine zu Paulus „Fallakte Paulus“ 
https://www.missio-hilft.de/missio/mitma-
chen/sonntag-der-weltmission/2019/jugendak-
tiv/missio-hilft-jugendaktion-2019-fall-paulus-
unterrichtsbausteine.pdf  
dazu passendes Rätselheft kann gegen Versand-
kosten bestellt werden bei missio 
https://missio-shop.de/feste/sonntag-der-welt-
mission/jugendaktion-2019-fallakte-pau-
lus.html#product_tabs_description_tabbed 

 

 

 

http://www.worksheets.de/html/paulus_apostelgeschichte.html
http://www.worksheets.de/html/paulus_apostelgeschichte.html
https://www.missio-hilft.de/missio/mitmachen/sonntag-der-weltmission/2019/jugendaktiv/missio-hilft-jugendaktion-2019-fall-paulus-unterrichtsbausteine.pdf
https://www.missio-hilft.de/missio/mitmachen/sonntag-der-weltmission/2019/jugendaktiv/missio-hilft-jugendaktion-2019-fall-paulus-unterrichtsbausteine.pdf
https://www.missio-hilft.de/missio/mitmachen/sonntag-der-weltmission/2019/jugendaktiv/missio-hilft-jugendaktion-2019-fall-paulus-unterrichtsbausteine.pdf
https://www.missio-hilft.de/missio/mitmachen/sonntag-der-weltmission/2019/jugendaktiv/missio-hilft-jugendaktion-2019-fall-paulus-unterrichtsbausteine.pdf
https://missio-shop.de/feste/sonntag-der-weltmission/jugendaktion-2019-fallakte-paulus.html#product_tabs_description_tabbed
https://missio-shop.de/feste/sonntag-der-weltmission/jugendaktion-2019-fallakte-paulus.html#product_tabs_description_tabbed
https://missio-shop.de/feste/sonntag-der-weltmission/jugendaktion-2019-fallakte-paulus.html#product_tabs_description_tabbed

